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M 02.05 Definition Krieg 

Krieg entsteht, wenn Regierungen und Politiker verschiedener Länder nicht mehr 
miteinander reden, um ihre Konflikte auf friedliche Weise zu lösen. Dann versuchen diese 
Staaten, den Streit gewaltsam mit Waffen und Militär zu lösen. Kommt es zum Krieg, gibt 
es immer viele Verletzte und Tote. Die Menschen leiden unter den Folgen eines Krieges 
oft auch dann noch, wenn der Krieg schon lange vorbei ist. [...]  

Trotz vieler solcher Beispiele gibt es auf der Welt immer wieder Kriege. Es gibt Angriffs- 
oder Verteidigungskriege, Eroberungs-, Befreiungs- und Glaubenskriege oder Kriege, mit 
denen man einem anderen Krieg zuvorkommen will. Kriege werden zu Land, zur See oder 
in der Luft ausgetragen oder überall zugleich. Wenn es sich um einen Krieg zwischen 
Volksgruppen innerhalb eines Staates handelt, nennt man das "Bürgerkrieg“. […]  

In Kriegen müssen sehr viele Menschen um ihr Leben fürchten. Sie sind gezwungen, ihre 
Heimat für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer zu verlassen. Sie werden zu Flüchtlingen. 

 
Quelle: Gerd Schneider / Christiane Toyka-Seid: Das junge Politik-Lexikon von 
www.hanisauland.de, Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung 2013. 

 

Aufgaben: 

1. Arbeite aus der Definition die Merkmale von Kriegen und Gründe für ihre 
Ausbrüche heraus. Halte deine Ergebnisse in Stichpunkten fest.  

2. Tausche dich danach mit deinem/r Partner/in aus. (Diskutiert eure Ergebnisse 
später im Klassenverbund.) 

3. Stellt die verschiedenen Arten von Kriegen mit Hilfe einer Mindmap dar und 
versucht den einzelnen Kriegsarten Ursachen zuzuordnen.  

 
 
 

http://www.hanisauland.de/lexikon/k/krieg.html

